
            
 
 

Schulvertrag 
 

der Berufsbildenden Schulen Buxtehude 
 

mit der Schülerin/dem Schüler 
 

……………………………………………………………………………………. 
 

und ihren/seinen Erziehungsberechtigten 
 

Vorwort 
 
 

Die BBS Buxtehude sind eine Institution, deren oberste Ziele die Bildung und Erziehung junger 
Menschen zu gesellschaftsfähigen Persönlichkeiten sind. 
 

Gebildet ist ein Mensch, der für sich selbst verantwortlich handelt, aber auch seine Kenntnisse 
und Fähigkeiten für seine Mitmenschen einsetzt. 
 

Dieses Ziel kann nur erreicht werden, wenn Unterricht von allen an der Schule Beteiligten als 
wichtigste Aufgabe angesehen wird. 
 

Deswegen müssen folgende Voraussetzungen gegeben sein: 
 

Schülerinnen und Schüler haben das Recht, ungestört zu lernen. 
Lehrerinnen und Lehrer haben das Recht, ungestört zu unterrichten. 

 

Dies wird nur dann möglich sein, wenn bestimmte und für alle verbindliche Verhaltens- und An-
standsregeln anerkannt und beachtet werden: 
 

Jeder verhält sich so, dass die Bedürfnisse anderer geachtet werden. 
 

Das kann erreicht werden, wenn man  
 

 sich mit Höflichkeit, Freundlichkeit und Respekt begegnet, 

 sich nicht entwürdigend oder verletzend über andere äußert, 

 Konflikte gewaltfrei löst, 

 alle Einrichtungen der Schule mit Sorgfalt behandelt, 

 und sich an Abmachungen und Vereinbarungen hält. 
 

Dieser Schulvertrag soll dazu beitragen, dass sich alle an unserer Schule wohl fühlen, ihre 
Rechte wahrnehmen und ihre Pflichten erfüllen können. 
 

  



Vereinbarungen, ohne die Schule nicht funktioniert 
 

 
Da die Lehrkräfte einen Bildungs- und Erziehungsauftrag haben, müssen sie nach Ermahnung  

Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen ergreifen. 

Wir erwarten von Schülerinnen 
und Schülern: 

Wir erwarten von Lehrerinnen 
und Lehrern: 

1. Sie essen nicht im Unterricht. Auch das Trinken 
ist während des Unterrichts nicht erlaubt, es sei 
denn, dass die Fachlehrkraft dies ausdrücklich 
erlaubt. Sie führen keine Privatgespräche und 
stören die Mitschülerinnen und Mitschüler nicht. 

1. Sie bemühen sich um größtmögliche Gerechtig-
keit und Toleranz. 

2. Sie sind pünktlich und haben ihre Arbeits-materi-
alien dabei. Sie hinterlassen die Unterrichts-
räume sauber, wischen die Tafel und stellen die 
Stühle hoch. Ebenfalls halten sie die Pausenbe-
reiche sauber. 

2. Sie sind zuverlässig, pünktlich und halten Abma-
chungen ein. 

3. Sie hören zu, denken mit und melden sich, um 
sich zum Thema zu äußern. 

3. Sie sind kompetent und gehen geduldig mit ih-
ren Schülerinnen und Schülern um und setzen 
sich mit fairen Mitteln durch. 

4. Sie geben den Lehrern und Lehrerinnen in ange-
messener Form positive und negative Rückmel-
dung. 

4. Sie sind offen für andere Meinungen, geben ei-
gene Fehler zu und beachten die Rückmeldun-
gen der Schülerinnen und Schüler. 

5. Sie begegnen den Lehrerinnen und Lehrern so-
wie den Mitschülerinnen und Mitschülern mit 
Respekt. 

5. Sie nehmen ihre Schülerinnen und Schüler 
ernst, respektieren deren Persönlichkeit und 
stellen sie nicht bloß. 

6. Sie lösen Konflikte ohne Aggression und suchen, 
wenn nötig, Unterstützung. 

6. Sie lösen Konflikte gegebenenfalls mit Unterstüt-
zung Dritter und fördern eine entspannte Atmo-
sphäre. 

7. Sie gestalten das schulische Leben auch außer-
halb des Unterrichts mit. 

7. Sie fördern die Selbstständigkeit der Schülerin-
nen und Schüler, interessieren sich für das 
Schulleben und regen außerunterrichtliche Akti-
vitäten der Schülerinnen und Schüler an. 
Bei Entscheidungen, die die gesamte Schule be-
treffen, werden die Schülerinnen und Schüler 
über deren Meinungsbild – direkt oder über die 
Schülervertretung – in die ergebnisoffene Um-
setzung eingebunden. 

8. Sie setzen elektronische Geräte im Unterricht 
nach Absprache mit der Lehrkraft ausschließlich 
für diese Zwecke ein. 
Die Geräte sind anfangs aufgeladen. Es besteht 
kein Anspruch auf ein Aufladen in der Schule. 

8. Sie erlauben grundsätzlich die Nutzung geeigne-
ter elektronischer Endgeräte für den unterrichtli-
chen Einsatz. 

Sie übernehmen Eigenverantwortung für das  
Erreichen der schulischen Ziele. 

 

Sie arbeiten gern mit Schülerinnen und  
Schülern zusammen. 



Einzelfallregelungen für ein möglichst konfliktfreies Miteinander  
Für unsere Schule bestehen folgende Einzelfallregelungen für ein angemessenes Miteinander.  
Bei Verstößen handeln alle Lehrkräfte eindeutig und konsequent. 
 

Bereich Einzelfallregelungen Konsequenzen  
Schulgelände Schülerinnen und Schüler müssen sich jederzeit 

mit einem Schülerausweis ausweisen können. 
1. Ermahnung 
2. Hausverbot durch die Lehr-

kräfte 

Parkplatz Auf dem Schulparkplatz gilt die Straßenverkehrs-
ordnung. In den Pausen ist der Aufenthalt auf dem 
Parkplatz und in den Fahrzeugen nicht erlaubt. 
Die Beschilderung ist verbindlich zu beachten. 

1. Abmahnung 
2. Reinigungsdienst beim 

Hausmeister bzw. befriste-
tes oder totales Parkverbot 

Gewaltdrohung Gewaltdrohungen werden der Schulleitung und 
ggf. der Polizei gemeldet. 

1. Klassenkonferenz 
2. rechtliche Konsequenzen 

Reinigung 
und Müll 

Die Schülerinnen und Schüler haben ihre Wert-
stoffe, ihre Altpapiere und ihren Restmüll getrennt 
zu entsorgen. Vor jedem Unterrichtsschluss sind 
Verschmutzungen im Unterrichtsraum zu beseiti-
gen. Jede Schülerin und jeder Schüler muss bis zu 
zweimal im Schuljahr am Ordnungsdienst der 
Klasse teilnehmen.  

Eine Schülerin oder ein Schü-
ler kann von der Lehrkraft zum 
außerordentlichen Ordnungs-
dienst nach Unterrichtsschluss 
eingeteilt werden. 

Drogen Drogen aller Art sind verboten. 
Das Rauchen ist verboten. 
 

1. Reinigungsdienst beim 
Hausmeister 

2. Schulausschluss und Straf-
anzeige 

Kaugummi/ 
Spucken 

Das Kauen von Kaugummi ist im Unterricht verbo-
ten. 
Spucken ist verboten, weil es unhygienisch und un-
ästhetisch ist. 

1. Reinigungsdienst beim 
Hausmeister 

2. befristeter Schulausschluss 

Mobiltelefone 
u. Kommunika-
tionsgeräte 

Elektronische Kommunikationsgeräte sind grund-
sätzlich stumm zu schalten und in Schultaschen 
(nicht auf dem Tisch oder am Körper) aufzubewah-
ren. Während des Unterrichts sind die Geräte nur 
nach Anweisung der Lehrkraft zu benutzen. Auf-
nahmen dürfen nur mit Einwilligung aller Beteiligten 
erfolgen, das gilt auch während des Onlineunter-
richts. Auf die einschlägigen Regeln des Urheber- 
und Persönlichkeitsrechts wird ausdrücklich hinge-
wiesen. 

1. Abmahnung 
2. befristeter Einzug 
3. Einleitung rechtlicher 

Schritte 

Waffenerlass Es ist gesetzlich verboten, in die Schule Waffen, 
Messer und Feuerwerkskörper mitzubringen.  

Strafanzeige 

Nutzung von 
Spezialräumen 

Die hierzu notwendigen Regeln werden im EDV-, 
Sport-, Werkstatt- und Küchenunterricht bespro-
chen und festgelegt. 

1. Ermahnung 
2. Ausschluss vom Fachunter-

richt 

Haftungsaus-
schluss 

Wertsachen, die aus privaten Gründen mit in die 
Schule gebracht werden, z.B. Schmuck oder Kom-
munikationsgeräte, werden von der Schule nicht 
ersetzt, wenn sie abhanden kommen oder beschä-
digt werden. 

Lehrkräfte übernehmen keine 
Verantwortung für mitge-
brachte Wertgegenstände. 

 

Buxtehude, im August 2026 
 
 
 
 
Ständige Vertreterin des Schulleiters 


